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Kapitel 8      Bei uns zu Hause
Leseverstehen	


Teil A

Lies den Text.

Markus erzählt:
Wir wohnen auf dem Land und mein Zimmer ist oben im ersten Stock. Es ist nicht sehr gross, aber dafür sehr hell und ruhig. Und ich habe viel Platz für mich allein, denn mein kleiner Bruder Patrick hat auch ein Zimmer. Ich verbringe viel Zeit in meinem Zimmer: Ich schlafe, mache Hausaufgaben, höre Musik, surfe im Internet...
Mein Zimmer gefällt mir sehr. Darin sind ein Bett, ein Bücherregal, ein Schreibtisch, ein Sessel, ein Kleiderschrank und eine grosse Spielzeugkiste.
Der Schreibtisch steht vor dem Fenster, ich kann Bäume und Blumen aus dem Fenster sehen, und auf dem Schreibtisch steht der neue Computer! Ich surfe, schreibe E-mails, aber ich habe natürlich auch Programme zum Spielen!
Im Bücherregal liegen die Schulbücher, meine Comichefte und CDs. 
Der Schrank (er steht neben dem Schreibtisch) ist immer voll: Im Schrank hängen meine Klamotten, altmodische Kleider von meiner Mutter und Spiele von meinem Bruder. 
Mein Zimmer ist immer sehr gut aufgeräumt. Ich spiele oft mit meinen Freunden, es muss also sauber sein. 

Sind die Aussagen richtig (R) oder falsch (F)? Kreuze an. 
In welcher Zeile steht das?							____ / 6 / 10

	
	R
	F
	Zeilen

	1. Markus wohnt in der Stadt. 
	
	
	

	2. Das Zimmer von Markus liegt im zweiten Stock.
	
	
	

	3. Das Zimmer von Markus ist klein. 
	
	
	

	4. Markus ist oft und gern in seinem Zimmer.
	
	
	

	5. Markus sieht die Natur aus seinem Zimmer.
	
	
	

	6. Auf dem Schreibtisch steht der Fernseher.
	
	
	

	7. Die Comichefte liegen im Bücherregal. 
	
	
	

	8. Im Schrank hängen nur Kleider von der Mutter.
	
	
	

	9. Markus trifft seine Freunde in seinem Zimmer. 
	
	
	

	10. Das Zimmer von Markus ist immer schmutzig und chaotisch.
	
	
	



											
Teil B
Lies die Texte.
Hallo! Ich bin Anna und ich lebe in Chur. Das ist eine kleine Stadt in der Schweiz. Hier ist es toll! Wir haben eine Wohnung im vierten Stock, aus meinem Fenster sehe ich die Strasse und die Berge. Es ist sehr ruhig, aber hier ist auch viel los! Es gibt viele Museen, Theater, Restaurants, Kinos, Geschäfte, ... Ich lebe gern hier. Meine Lieblingsaktivität am Wochenende ist mit meinen Freundinnen Sport machen.





Hallo! Ich bin Ben, und ich lebe in Berlin, also in einer Grossstadt. Berlin finde ich schon ganz OK, aber zu Hause gefällt es mir nicht so sehr. Ich teile mein Zimmer mit meinem Bruder, und das finde ich blöd. Das Wohnzimmer ist auch klein. Lernen muss ich in der Bibliothek. Ich will später in einer grossen Wohnung leben! 





Hi zusammen! Ich bin Heidi und lebe in einem kleinen Dorf im Tirol. Hier gibt es nur 30 Häuser! Unser Haus ist wunderschön und sehr gross: Ich habe drei Geschwister und wir haben alle ein eigenes Zimmer. Das Leben auf dem Land ist sehr schön. Wir sind oft in der Natur, und es ist nicht so laut. Aber manchmal ist es ein bisschen langweilig: Hier gibt es nicht viel Freizeitaktivitäten zu machen und es fährt nur ein Bus pro Stunde in die Stadt. Ich will endlich 18 sein und ein Auto haben. 







Wer sagt was? Schreib den Namen.						____ / 3 / 5

1. Ich kann viele Aktivitäten machen. 	_____________
2. Zu Hause kann ich nicht lernen. 		_____________
3. Ich wohne in einer kleinen Wohnung.	_____________
4. Ich finde mein Haus toll!			_____________
5. Ich muss in die Stadt fahren, dort kann
ich Aktivitäten machen.			_____________

Antworte kurz auf die Fragen?							____ / 3 / 5

1. Wie viele Geschwister hat Ben? ______________
2. Wie ist Chur? _____________
3. Wo lernt Ben? _________________________
4. Was sieht Anna aus der Wohnung? _______________  _______________
5. Wann trifft Anna ihre Freundinnen? _________________________
CORRIGE


Teil A

Lies den Text.

Markus erzählt:
Wir wohnen auf dem Land und mein Zimmer ist oben im ersten Stock. Es ist nicht sehr gross, aber dafür sehr hell und ruhig. Und ich habe viel Platz für mich allein, denn mein kleiner Bruder Patrick hat auch ein Zimmer. Ich verbringe viel Zeit in meinem Zimmer: Ich schlafe, mache Hausaufgaben, höre Musik, surfe im Internet...
Mein Zimmer gefällt mir sehr. Darin sind ein Bett, ein Bücherregal, ein Schreibtisch, ein Sessel, ein Kleiderschrank und eine grosse Spielzeugkiste.
Der Schreibtisch steht vor dem Fenster, ich kann Bäume und Blumen aus dem Fenster sehen, und auf dem Schreibtisch steht der neue Computer! Ich surfe, schreibe E-mails, aber ich habe natürlich auch Programme zum Spielen!
Im Bücherregal liegen die Schulbücher, meine Comichefte und CDs. 
Der Schrank (er steht neben dem Schreibtisch) ist immer voll: Im Schrank hängen meine Klamotten, altmodische Kleider von meiner Mutter und Spiele von meinem Bruder. 
Mein Zimmer ist immer sehr gut aufgeräumt. Ich spiele oft mit meinen Freunden, es muss also sauber sein. 

Sind die Aussagen richtig (R) oder falsch (F)? Kreuze an. 
In welcher Zeile steht das?							____ / 6 / 10

	
	R
	F
	Zeilen

	1. Markus wohnt in der Stadt. 
	
	X
	1

	2. Das Zimmer von Markus liegt im zweiten Stock.
	
	X
	1

	3. Das Zimmer von Markus ist klein. 
	X
	
	1-2

	4. Markus ist oft und gern in seinem Zimmer.
	X
	
	3-5

	5. Markus sieht die Natur aus seinem Zimmer.
	X
	
	7

	6. Auf dem Schreibtisch steht der Fernseher.
	
	X
	8

	7. Die Comichefte liegen im Bücherregal. 
	X
	
	10

	8. Im Schrank hängen nur Kleider von der Mutter.
	
	X
	11-12

	9. Markus trifft seine Freunde in seinem Zimmer. 
	X
	
	13

	10. Das Zimmer von Markus ist immer schmutzig und chaotisch.
	
	X
	13-14



Si les Zeile sont fausses, ne pas compter le point. 



Teil B
Lies die Texte.
Hallo! Ich bin Anna und ich lebe in Chur. Das ist eine kleine Stadt in der Schweiz. Hier ist es toll! Wir haben eine Wohnung im vierten Stock, aus meinem Fenster sehe ich die Strasse und die Berge. Es ist sehr ruhig, aber hier ist auch viel los! Es gibt viele Museen, Theater, Restaurants, Kinos, Geschäfte, ... Ich lebe gern hier. Meine Lieblingsaktivität am Wochenende ist mit meinen Freundinnen Sport machen.





Hallo! Ich bin Ben, und ich lebe in Berlin, also in einer Grossstadt. Berlin finde ich schon ganz OK, aber zu Hause gefällt es mir nicht so sehr. Ich teil mein Zimmer mit meinem Bruder, und das finde ich blöd. Das Wohnzimmer ist auch klein. Lernen muss ich in der Bibliothek. Ich will später in einer grossen Wohnung leben! 





Hi zusammen! Ich bin Heidi und lebe in einem kleinen Dorf im Tirol. Hier gibt es nur 30 Häuser! Unser Haus ist wunderschön und sehr gross: Ich habe drei Geschwister und wir haben alle ein eigenes Zimmer. Das Leben auf dem Land ist sehr schön. Wir sind oft in der Natur, und es ist nicht so laut. Aber manchmal ist es ein bisschen langweilig: Hier gibt es nicht viel Freizeitaktivitäten zu machen und es fährt nur ein Bus pro Stunde in die Stadt. Ich will endlich 18 sein und ein Auto haben. 







Wer sagt was? Schreib den Namen.						____ / 3 / 5

1. Ich kann viele Aktivitäten machen. 	Anna
2. Zu Hause kann ich nicht lernen. 		Ben
3. Ich wohne in einer kleinen Wohnung.	Ben
4. Ich finde mein Haus toll!			Heidi (Anna)
5. Ich muss in die Stadt fahren, dort kann
ich Aktivitäten machen.			Heidi

Antworte kurz auf die Fragen?							____ / 3 / 5

11. Wie viele Geschwister hat Ben? 1
12. Wie ist Chur? klein / toll / ruhig
13. Wo lernt Ben? In der Bibliothek
14. Was sieht Anna aus der Wohnung? die Strasse und die Berge
15. Wann trifft Anna ihre Freundinnen? Am Wochenende

